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Gesamtwirtschaftlicher Rahmen:
Die Aufschwungserwartungen werden
zum Jahresauftakt prolongiert

Der viel zitierte Spruch ,Survive until 25” kennzeichnet die Durchhalteparole
der Imnmobilienbranche fiir die aktuelle Krise. Zum Jahreswechsel 2023/24
scheinen die Marktakteure den akuten Schock des letzten Jahres tiberwunden
zu haben und die Herausforderungen aktiv anzunehmen. Die anstehende
Krisenbewaltigung fordert dabei viel und vor allem eines ein: Geduld. 2024
scheint ein Jahr der Weichenstellungen zu werden, kein Jahr des Durchstartens.

Verfolgt man die Schlagzeilen der Tages-
presse, entsteht hdufig der Eindruck einer
fortwahrenden Flut an Negativinformatio-
nen fiir die Wohnungs- und Immobilien-
branche. Dabei sollte nicht aus dem Blick
geraten, dass die ,goldenen® 2010er-Jahre
kein Normalzustand sondern ein uniiblich
langer Aufschwung eines Immobilienzyk-
lus waren. Der unmittelbare Vergleich mit
der aktuellen Phase kontrastiert dadurch
starker und erscheint noch dramatischer.
Diese kurze Erinnerungshilfe soll indes
keineswegs beschonigen, dass die Rahmen-
bedingungen fiir die Immobilienbranche
in den letzten Jahren kontinuierlich her-
ausfordernder und ungiinstiger wurden.
Drastische Zinserhohungsschritte der Zen-
tralbanken, Baukostensteigerungen und
daraus resultierender Nachfragemangel so-
wie unternehmerische Insolvenzen zeich-
nen die aktuelle Krise aus.

Noch lasten die Umsatzeinbuflen und
strukturellen Verwerfungen infolge der Co-
rona-Pandemie schwer auf vielen Immobi-

lieneigentiimerinnen und -eigentiimern so-
wie Mieterinnen und Mietern. Im Kleinen
wie im Grofien fordern sie Neujustierungen
von Geschiftsmodellen wie auch von Stadt-
modellen ein. Fiir die aktuelle Belastung
der Branche spielt aber in erster Linie ein
besonderes Merkmal des Immobiliensek-
tors eine Schliisselrolle. Dies sind die iib-
licherweise sehr hohen Investitionskosten
und damit die massive Abhéngigkeit von
Fremdkapital und Zinskonditionen. Erfol-
gen unvorhersehbare Leitzinserhdhungen
mehrfach innerhalb kurzer Zeit, so wie es
zwischen Juli 2022 und Oktober 2023 ins-
gesamt zehnmal der Fall war, so kénnen aus
langfristigen Projektkalkulationen schnell
kurzfristige Risiken werden.

Die momentane Konjunkturlage und ein
gesamtwirtschaftliches Rahmengeriist
nahe an der Rezession treffen die Immobi-
lienmairkte vor allem in den Aspekten der
Nachfrage und der Investitionsfihigkeit. In
der Gesamtkonstellation fithrten die um-
rissenen Wirkmechanismen zuletzt dazu,
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dass dringend bendétigte Bauinvestitionen
ausblieben und die bereits folgenschwere
Baulticke immer groflere Ausmafle an-
nimmt.

Von der Wirtschaft gingen in den letzten
Jahren keine nennenswerten Wachstums-
impulse aus, gleiches gilt fiir die Prognose
fiir 2024. Dies zeichnet sich aus den (teil-
weise mehrfach) nach unten korrigierten
Prognosen des Wirtschaftswachstums di-
verser Institutionen ab, wobei auch ein
Zusammenhang mit den ungeplanten
Konsolidierungen des Bundeshaushalts
in Milliardenhohe gesehen werden muss.
Laut ifo Institut wird fir das erste Quartal
2024 ein ,Wachstumsdiampfer” von -0,2 %
erwartet, wahrend das Gesamtjahr auf ei-
nen Vorzeichenwechsel hoffen darf und
mit einer Steigerung des Bruttoinlandspro-
duktes (BIP) um 0,7 % gerechnet wird (an-
gepasste Schatzung, vgl. Ifo Institut 2024a
und 2024c). Das Institut der deutschen
Wirtschaft sieht hingegen deutlich weniger
Wirtschaftsleistung in 2024 und prognos-
tiziert ein Minus von 0,5% (vgl. Grom-
ling 2023). Da das BIP bereits im vierten
Quartal 2023 um 0,3 % riicklaufig war (vgl.
Destatis 2024a), wird das erste Quartal
2024 daruber entscheiden, ob Deutschland
sich in einer technischen Rezession befin-

det.

Der Ausblick auf 2025 ist iiberwiegend
hoffnungsvoller, wenn auch stark ge-
déampft: So gehen die meisten Prognosen
seit Dezember 2023 von Wachstumsraten
aus, die eine Eins vor dem Komma tragen.
Der optimistischste Ausblick stammt dabei
vom Internationalen Wihrungsfonds mit
prognostizierten 1,6 %, der momentan ak-
tuellste (Mdrz 2024) vom Hamburgischen
WeltWirtschaftsInstitut mit vorsichtigen
1,0 % (vgl. Tagesschau, 2024).

Die Stellschrauben fiir mehr Wachstum
werden von Branchenexperten unter an-
derem auch in der Planungssicherheit fiir
Projekte im Klima- und Transformations-
fonds in Deutschland gesehen (vgl. Zeit

Online 2024). Eine weitere Stellschraube
diirfte die Bewiltigung einer addquaten
Fachkriftezuwanderung  darstellen.  So
identifiziert die Baubranche Energie- und
Rohstoffpreise sowie den Fachkriftemangel
als ihre beiden grofiten Geschaftsrisiken in
der DIHK-Konjunkturumfrage zum Jah-
resbeginn (vgl. DIHK 2024).

Dem ,,Alles-wird-schlechter-Szenario® ste-
hen jedoch auch ein paar aufhellende Ba-
sisdaten und Kognitionen gegeniiber, sowie
einige zu erwartende positive Ereignisse.
Hoffnung kommt zum einen von psycho-
logischer Seite: Ein hypothetischer Ge-
wohnungseffekt an die finanz- und real-
wirtschaftlichen Bedingungen konnte den
Marktteilnehmern Antrieb fiir Innovatio-
nen und ein wieder erstarkendes Marktver-
trauen geben. Zumal die demographischen
Fundamentaldaten und anzunehmende Be-
volkerungszuwichse auf eine nach wie vor
stabile bis wachsende Wohnungsnachfrage
hinweisen. Die 2023 deutlich gestiegene
Kaufkraft, die sich als Folge eines Lohnzu-
wachses iiber dem Niveau der Preissteige-
rungen einstellte, wird 2024 zwar modera-
ter ausfallen, jedoch zumindest die derzeit
prognostizierte Inflation kompensieren
konnen: Die Gesellschaft fiir Konsumfor-
schung stellt ein nominales Wachstum um
2,8 % in Aussicht (vgl. GfK 2024). Auch der
Arbeitsmarkt lasst mit zuletzt leicht gestie-
genen Erwerbstitigenzahlen beruhigende
Signale und einen soliden Trend erkennen
(vgl. Destatis 2024b).

Eine weitere aufthellende Erwartung scheint
von Seiten der Europiischen Zentralbank
(EZB) zunichst vertagt, namlich die Hoft-
nung auf zeitnahe Zinssenkungen noch
im Frithjahr 2024 (vgl. Handelsblatt 2024).
Gleichwohl deuten die Einschitzungen von
Branchenexperten in Richtung sukzessi-
ver Abwirtsbewegungen des Zinssatzes im
Laufe des Jahres 2024 und in das Jahr 2025
hinein (vgl. ZIA 2024), wodurch die Geld-
politik den Aufwirtstrend am Immobili-
enmarkt erheblich mit Schwung versorgen
konnte.



Konjunkturniveau: Vereinzelt vage Anzeichen
fur Stimmungsaufhellung

Wie sieht die Stimmungslage zum Konjunkturniveau im BBSR-Expertenpanel
Immobilienmarkt in den einzelnen Teilmarkten aus?

Im Gesamtbild hat sich an der iiberwie-
gend schlechten Konjunkturstimmung der
Branche seit der letzten Befragung Ende
2022 wenig verandert. Die insgesamt pes-
simistische Einschdtzung der gegenwirti-
gen Marktlage hilt unter allen BBSR-Ex-
pertenpanel-Teilnehmenden auch zum
Jahreswechsel 2023/24 weiter an.

Unter den Immobilienexpertinnen und
-experten der Logistikbranche befindet
sich der Stimmungswert im aktuellen
Jahr zum zweiten Mal in Folge im Ab-
wirtstrend und erreicht Ende 2023 das

schlechteste Ergebnis in der Zeitreihe seit
2012. Im Saldo sehen nur noch 13 % der
im Logistiksegment Tétigen ein besseres
Konjunkturniveau als im letzten Halbjahr
(der Saldo setzt sich aus 36 % der Befrag-
ten mit positiver abziiglich 23 % der Be-
fragten mit negativer Konjunktureinschit-
zung zusammen).

Im Wohnungs- und Einzelhandelsmarkt
scheint im Vergleich zum Vorjahr die
Talfahrt vorerst gestoppt und die Dy-
namik geht in Richtung einer leichten
Stimmungsauthellung. Dennoch liegt das

ABBILDUNG 1 Sehen Sie die Marktlage gegenwartig insgesamt auf einem besseren, gleich gebliebenen oder
schlechteren Konjunkturniveau als im letzten Halbjahr?
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Dargestellt ist der saldierte Stimmungswert aus den Antworten ,(eher) besser” und,(eher) schlechter”.

Lesebeispiel: Beim Wert -10 ist der Anteil der Befragten, die eine schlechtere Konjunktur erwarten um genau 10 Pozentpunkte hoher als der
Anteil der Befragten, die auf eine bessere Konjunkturlage schauen.

Beim Wert 0 ist die Differenz gleich Null, beide Anteile gleichen sich aus.

Quelle: BBSR-Expertenpanel Immobilienmarkt; Angaben in % der Befragten (Saldo) (2023: N =427)



Niveau der Konjunktureinschitzung wei-
terhin auf einem sehr niedrigen negativen
Wert, so dass hieraus einen ,,Turnaround®
zu interpretieren gewiss noch verfritht
ware.

Im Gegensatz dazu gibt der Stimmungs-
wert der Bluromarktakteure ein weiteres
Mal nach, wenn auch mit nachlassender
Dynamik. Die Werte liegen in allen drei
Marktsegmenten recht nahe beieinander:
im Saldo konstatieren 46 % der Befragten
im Wohnungsmarkt, 50 % im Einzelhan-

delsmarkt und 51 % im Biiromarkt eine im
Vergleich zum Vorjahr nochmals nachlas-
sende Konjunktur.

Der insgesamt dominierende Konjunktur-
pessimismus der Befragten zeichnet ein
tritbes Bild zum Jahresauftakt und reiht
sich damit ein in die aktuell ebenso wenig
zuversichtlichen Einschitzungen, wie sie
zum Beispiel im ifo-Geschiftsklimaindex
oder der DIHK-Konjunkturprognose zum
Ausdruck kommen (vgl. Ifo Institut 2024b,
DIHK 2024).

Trendausblick: Uberwindet der Neubau seine
Schockstarre im ersten Halbjahr 2024?

Welchen Trendausblick geben die Teilnehmenden auf wesentliche Bereiche der
Immobilienkonjunktur im ersten Halbjahr 2024?

Die Erwartungen fiir die Neubautitigkeit
bewegen sich in der aktuellen Befragung
aufeinander zu, nachdem zuletzt eine
gleichlaufende Abwirtstendenz zu beob-
achten war. Mit einem Saldowert der aktu-
ell gen Null lauft, scheinen die Boomphan-
tasien der Logistikexpertinnen und
-experten im Laufe der letzten beiden Jahre
abgeflaut zu sein. Der Anteil der Befragten,
welche fiir das kommende Halbjahr eine
schlechtere Neubaulage erwarten, gleicht
sich somit mit dem Anteil der Befragten
aus, welche mit einer positiven Neubauent-
wicklung rechnen. Ende 2021 gingen im-
merhin noch 60 % der Logistikakteure im
Saldo von steigenden Neubauaktivititen
aus. Mit -71 % wird der negativste Salden-
wert weiterhin im Mietwohnungsmarkt
erreicht. Hier ist eine marginale Trendver-
besserung zu erkennen, allerdings ist noch
lange nicht daran zu denken, den gravie-
renden Verlust der Neubauerwartungen
aus dem Jahr 2021 wieder wettzumachen.
Auch im Biiromarkt (-56 %) und im Ein-
zelhandelsmarkt (-53 %) lasst die pessimis-

tische Dynamik der Einschdtzungen etwas
nach. Alles in allem lassen die Signale fiir
den Neubau jedoch wenig Hoftnung auf
eine nachdriicklich positivere Entwicklung
in absehbarer Zeit aufkommen. Damit
bleibt die dringende Frage, ob der Neu-
bau seine Schockstarre im ersten Halbjahr
2024 iiberwinden wird.

An der Trendeinschitzung der Flichen-
nachfrage lisst sich der enorme Druck auf
dem Wohnungsmarkt erkennen, welcher
sich als Folge von fehlenden Mietwohnun-
gen aufgebaut hat. Nach Jahren liegt das
Mietwohnungssegment wieder vor dem
Logistikmarkt auf Rang eins und im Ver-
gleich zum Vorjahr mit deutlich aufsteigen-
der Tendenz (43 % im Saldo). Ein dhnlicher
Abwirtskurs wie in den Neubauerwartun-
gen zeigt sich fiir den Logistikmarkt hin-
sichtlich der Flachennachfrage: Aktuell
gehen nur noch 34 % (im Saldo) von einer
zunehmenden Entwicklung aus. Im Bii-
romarkt hat sich die Einschitzung in den
letzten beiden Jahren kaum verdndert und



ABBILDUNG 2

(Eher) besser, gleich geblieben, (eher) schlechter?

Wie beurteilen Sie die Entwicklungen auf den Markten im Trend des kommenden Halbjahres:

Neubau Flachennachfrage
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pendelt sich auf einem negativen Salden-
wert von -42 % ein. Hierin dokumentieren
sich die nach wie vor grofien Unsicherhei-
ten iiber die weitere Biiroflichennachfrage
in der Post-Corona-Ara - trotz des unge-
brochenen Trends zu steigenden Biirobe-
schiftigtenzahlen. Im Einzelhandel stellt
sich die Situation ein wenig anders dar,
trotz einer dhnlich schlechten Nachfrage-
erwartung von -45 % im Saldo. Die Nach-
frage nach Handelsimmobilien steckte be-
reits lange vor der Pandemie in einer Krise,
worauf die im BBSR-Expertenpanel immer
stirker riicklaufigen Trenderwartungen seit
spatestens 2016 hindeuten. Seit dem Tief-
punkt Ende 2020 zeigt sich ein moderater
Aufwirtstrend.
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Lesebeispiel: Beim Wert -10 ist der Anteil der Befragten, die eine schlechtere Konjunktur erwarten um
genau 10 Pozentpunkte hoher als der Anteil der Befragten, die auf eine bessere Konjunkturlage schauen.

Beim Wert 0 ist die Differenz gleich Null, beide Anteile gleichen sich aus.

Wohnen" bezieht sich hier ausschlieBlich auf das Mietwohnungssegment.

Quelle: BBSR-Expertenpanel Immobilienmarkt 2023; Angaben in % der Befragten (Saldo) (2023: N = 427)

Bei den Mieten wird hingegen iiber alle vier
Marktsegmente hinweg sehr eindeutig ein
Aufwirtstrend erwartet. Da sich das Niveau
aber deutlich unterscheidet, befinden sich
den Befragten zufolge lediglich die Mie-
ten im Wohnungs- und im Logistikmarkt
auch auf einem Wachstumskurs, das heif3t
im positiven Saldenbereich. Die Nachfrage
nach Mietwohnungen ist weiterhin enorm,
was deren Mieten deutlich nach oben treibt.
So gehen auch 84 % der Wohnungsmarkt-
experten im Saldo von weiter anziehenden
Mieten aus. Auch bei den Logistikimmobi-
lien rechnen insgesamt 54 % mit weiteren
Mietensteigerungen. Demgegeniiber gehen
im Biiromarkt etwa genauso viele Teilneh-
mende von sinkenden wie von steigenden



Mieten aus (-3% im Saldo). Unter den
Einzelhandelsbefragten ist weiterhin jener
Anteil am grofiten, der sinkende Mieten
fir das kommende Halbjahr prognostiziert.
Allerdings schrumpft dieser Anteil von al-
len Teilmarkten am stirksten: von -56 %
in der Vorbefragung auf nur noch -19%
im Saldo. Damit rundet sich das Bild einer
moglicherweise durchschrittenen Talsohle
im Einzelhandel auch in puncto Mieten ab.

Die Vorhaben von Modernisierung und Sa-
nierung im Bestand werden aktuell wieder
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Das BBSR-Experten-
panel Immobilienmarkt
ist seit vielen Jahren ein
Spiegel der Marktein-
schatzungen aus einem
breiten Tatigkeitsfeld der
Immobilienbranche. Im
Mittelpunkt stehen die
Marktsegmente der Wohn-,
Buiro-, Einzelhandels- und
Logistikimmobilien. Ziel
ist es, ein moglichst um-
fangliches Meinungsbild
einzufangen, das viele der
bedeutendsten Immobili-
enteilmarkte abdeckt.

An der aktuellen Befragung
nahmen 427 Personen teil.
Knapp die Halfte davon ist
lokal tatig, wahrend rund
ein Funftel einen mehr
oder weniger bundes-
weiten Aktivitatsradius
angibt. Die meisten der
Befragten sind im Markt-
segment Wohnimmobilien
tatig (83 %), gefolgt vom
Blirosegment mit 54 %
und dem Einzelhandel mit
35 %. Im Logistiksektor
sind 23 % beschaftigt.
Nach dem schwerpunkt-
maBigen Geschiftsbereich
setzen sich die drei starks-
ten Teilnehmergruppen
wie folgt zusammen:
. Immobilienvermietung
und -betrieb
. Immobilienverwaltung
und -bewirtschaftung
. Gutachter und
Immobiliensach-
verstandige

Dariiber hinaus beteiligten
sich auch Expertinnen und
Experten aus den Berei-
chen Immobilienentwick-
lung, Immobilienvermitt-
lung, Immobilienberatung
und Dienstleistungen,
Wirtschaftsforderungen,
Behorden und Gutachter-
ausschisse, Immobilien-
investment, Immobilien-
finanzierung, Forschung
und Wissenschaft und
Immobilienverbande.



https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/01/PD24_038_811.html#:~:text=Wie%20das%20Statistische%20Bundesamt%20
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/01/PD24_038_811.html#:~:text=Wie%20das%20Statistische%20Bundesamt%20
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/01/PD24_038_811.html#:~:text=Wie%20das%20Statistische%20Bundesamt%20
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/01/PD24_038_811.html#:~:text=Wie%20das%20Statistische%20Bundesamt%20
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/02/PD24_075_132.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/02/PD24_075_132.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/02/PD24_075_132.html
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/aktuelle-informationen/deutsche-wirtschaft-kommt-nicht-auf-die-beine-112962
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/aktuelle-informationen/deutsche-wirtschaft-kommt-nicht-auf-die-beine-112962
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/aktuelle-informationen/deutsche-wirtschaft-kommt-nicht-auf-die-beine-112962
https://www.gfk.com/de/presse/Kaufkraft-der-Deutschen-steigt-2024-auf-27848-Euro#:~:text=Die%20Kaufkraft%20der%20Deutschen%20wird,767%20Euro%20mehr%20pro%20Kopf
https://www.gfk.com/de/presse/Kaufkraft-der-Deutschen-steigt-2024-auf-27848-Euro#:~:text=Die%20Kaufkraft%20der%20Deutschen%20wird,767%20Euro%20mehr%20pro%20Kopf
https://www.gfk.com/de/presse/Kaufkraft-der-Deutschen-steigt-2024-auf-27848-Euro#:~:text=Die%20Kaufkraft%20der%20Deutschen%20wird,767%20Euro%20mehr%20pro%20Kopf
https://www.gfk.com/de/presse/Kaufkraft-der-Deutschen-steigt-2024-auf-27848-Euro#:~:text=Die%20Kaufkraft%20der%20Deutschen%20wird,767%20Euro%20mehr%20pro%20Kopf
https://www.gfk.com/de/presse/Kaufkraft-der-Deutschen-steigt-2024-auf-27848-Euro#:~:text=Die%20Kaufkraft%20der%20Deutschen%20wird,767%20Euro%20mehr%20pro%20Kopf
https://www.iwkoeln.de/presse/pressemitteilungen/bip-schrumpft-2024-um-halbes-prozent.html
https://www.iwkoeln.de/presse/pressemitteilungen/bip-schrumpft-2024-um-halbes-prozent.html
https://www.iwkoeln.de/presse/pressemitteilungen/bip-schrumpft-2024-um-halbes-prozent.html
https://www.handelsblatt.com/finanzen/geldpolitik/geldpolitik-spekulationen-auf-schnelle-ezb-zinssenkungen-gehen-etwas-zurueck/100013729.html
https://www.handelsblatt.com/finanzen/geldpolitik/geldpolitik-spekulationen-auf-schnelle-ezb-zinssenkungen-gehen-etwas-zurueck/100013729.html
https://www.handelsblatt.com/finanzen/geldpolitik/geldpolitik-spekulationen-auf-schnelle-ezb-zinssenkungen-gehen-etwas-zurueck/100013729.html
https://www.handelsblatt.com/finanzen/geldpolitik/geldpolitik-spekulationen-auf-schnelle-ezb-zinssenkungen-gehen-etwas-zurueck/100013729.html
https://www.ifo.de/pressemitteilung/2024-01-30/deutsche-wirtschaftsleistung-schrumpft-im-ersten-vierteljahr-erneut#:~:text=Das%20ifo%20Institut%20erwartet%20im,Wirtschaft%20in%20der%20Rezession%20stecken
https://www.ifo.de/pressemitteilung/2024-01-30/deutsche-wirtschaftsleistung-schrumpft-im-ersten-vierteljahr-erneut#:~:text=Das%20ifo%20Institut%20erwartet%20im,Wirtschaft%20in%20der%20Rezession%20stecken
https://www.ifo.de/pressemitteilung/2024-01-30/deutsche-wirtschaftsleistung-schrumpft-im-ersten-vierteljahr-erneut#:~:text=Das%20ifo%20Institut%20erwartet%20im,Wirtschaft%20in%20der%20Rezession%20stecken
https://www.ifo.de/pressemitteilung/2024-01-30/deutsche-wirtschaftsleistung-schrumpft-im-ersten-vierteljahr-erneut#:~:text=Das%20ifo%20Institut%20erwartet%20im,Wirtschaft%20in%20der%20Rezession%20stecken
https://www.ifo.de/pressemitteilung/2024-01-30/deutsche-wirtschaftsleistung-schrumpft-im-ersten-vierteljahr-erneut#:~:text=Das%20ifo%20Institut%20erwartet%20im,Wirtschaft%20in%20der%20Rezession%20stecken
https://www.ifo.de/pressemitteilung/2024-01-30/deutsche-wirtschaftsleistung-schrumpft-im-ersten-vierteljahr-erneut#:~:text=Das%20ifo%20Institut%20erwartet%20im,Wirtschaft%20in%20der%20Rezession%20stecken
https://www.ifo.de/fakten/2024-01-25/ifo-geschaeftsklimaindex-gefallen-januar-2024
https://www.ifo.de/fakten/2024-01-25/ifo-geschaeftsklimaindex-gefallen-januar-2024
https://www.ifo.de/fakten/2024-01-25/ifo-geschaeftsklimaindex-gefallen-januar-2024
https://www.ifo.de/pressemitteilung/2024-01-24/ifo-institut-kappt-wachstumsprognose-fuer-2024
https://www.ifo.de/pressemitteilung/2024-01-24/ifo-institut-kappt-wachstumsprognose-fuer-2024
https://www.ifo.de/pressemitteilung/2024-01-24/ifo-institut-kappt-wachstumsprognose-fuer-2024
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/konjunktur/konjunkturprognose-ts-112.html
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/konjunktur/konjunkturprognose-ts-112.html
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/konjunktur/konjunkturprognose-ts-112.html
https://www.zeit.de/wirtschaft/2024-02/oecd-halbiert-wachstum-prognose-deutschland
https://www.zeit.de/wirtschaft/2024-02/oecd-halbiert-wachstum-prognose-deutschland
https://zia-deutschland.de/wp-content/uploads/2024/02/Fruehjahrsgutachten-2024.pdf
https://zia-deutschland.de/wp-content/uploads/2024/02/Fruehjahrsgutachten-2024.pdf

www.bbsr.bund.de ISBN 978-3-87994-557-3


http://www.bbsr.bund.de

	Immobilien-Konjunkturtrends 2024
	Immobilien-Konjunkturtrends 2024 
	IMPRESSUM
	Herausgeber
	Wissenschaftliche Begleitung
	Redaktion
	Stand
	Gestaltung
	Bildnachweis
	Nachdruck und Vervielfältigung

	Immobilien-Konjunkturtrends 2024 
	Erste Ergebnisse des BBSR-Expertenpanel Immobilienmarkt 2023

	Gesamtwirtschaftlicher Rahmen: Die Auf schwungs  erwartungen werden zum  Jahresauftakt prolongiert
	Konjunkturniveau: Vereinzelt vage Anzeichen für Stimmungsaufhellung
	Trendausblick: Überwindet der Neubau seine Schockstarre im ersten Halbjahr 2024?
	Literatur




